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DER DIREKTE DRAHT

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall. Zu einem
Zimmerbrand ist es am Freitag-
abend in einem Mehrfamilien-
haus an der Reichenhaller Peil-
steinstraße gekommen.

Gegen 17.20 Uhr verständigte
eine Nachbarin die Rettungskräf-
te, da sie durch den Rauchmelder
auf die Notlage im Nachbarhaus
aufmerksam wurde. Die Ersthelfe-
rin brachte die 83-jährige Bewoh-
nerin in Sicherheit.

Zu diesem Zeitpunkt war die
Wohnung verraucht. Einsatzkräf-
te der Feuerwehren brachten den
von einem Ölofen ausgehenden
Brand unter Kontrolle. Beamte
der Reichenhaller Polizei nahmen
die Ermittlungen zur Brandursa-
che auf. Der Schaden wird auf
25 000 Euro geschätzt. − red

Brand in
Mehrfamilienhaus

Von Maria Horn

Bad Reichenhall/Bayerisch
Gmain. Mit einem Festabend
wurde am Freitagabend das 100-
jährige Bestehen des Feuerwehr-
erholungsheims Bayerisch Gmain
begangen. Das Königliche Kur-
haus in Bad Reichenhall bot den
entsprechend ehrenvollen Rah-
men. Das Feuerwehrerholungs-
heim (BFH) hat sich in zu einem
Beherbergungsbetrieb entwickelt,
der mit 95 000 Übernachtungen
an der Spitze im Landkreis Berch-
tesgadener Land steht. Beim Fest-
abend wurde nicht nur die Ent-
wicklung der Einrichtung aufge-
rollt, sondern auch deren Bedeu-
tung sowohl im Feuerwehrwesen
als auch in der Region herausge-
stellt.

Enge Verbundenheit mit
dem Freistaat Bayern

Der erste Vorsitzende des Trä-
gervereins „Verein Bayerisches
Feuerwehrerholungsheim“, Jo-
hann Weber, konnte eine lange
Liste an Ehrengästen willkommen
heißen. Aus Kirche, Politik, dem
Feuerwehrwesen und der Wirt-
schaft waren die Vertreter der Ein-
ladung gefolgt.

In den vergangenen 30 Jahren
hat Walter Nöhrig als Geschäfts-
führer die Geschicke des Hauses
geleitet. Er war es auch, der den
Festbesuchern einen Rückblick
über 100 Jahre Feuerwehrerho-
lungsheim Bayerisch Gmain ge-
währte. Seinen Vortrag unter-
strich er mit aussagekräftigen Bil-
dern. Die Chronik des BFH ist eng
mit dem Landesfeuerwehrver-
band Bayern und mit dem Frei-
staat Bayern verbunden.

Nach der Gründung von Feuer-
wehren in Bayern ab Mitte des 19.
Jahrhunderts wurde bereits 1868
der Landesfeuerwehrverband ins
Leben gerufen. Führende Perso-
nen des bayerischen Feuerwehr-
wesens haben schon damals die
Errichtung eines Genesungs- und
Invalidenheims für Männer befür-
wortet, die bei der Brandbekämp-
fung verunglückt waren.

Die ersten Versuche nach geeig-
neten Objekten verliefen nicht er-
folgreich, 1910 wurde der heutige
„Verein Bayerisches Feuerwehrer-
holungsheim“ gegründet. „Die
Gründung des bis heute so erfolg-
reichen Vereins ist der Verdienst
der Kameraden aus Mittelfran-
ken“, unterstrich Walter Nöhrig.
Auch die Schenkung einer Villa in
Kronach entpuppte sich als nicht
geeignet für die angestrebten
Zwecke. Im Mai 1925 wurden
beim 14. Landesfeuerwehrtag
eine Ausschreibung und ein Kauf
bei der nächsten sich bietenden
Gelegenheit beschlossen. Es dau-
erte keine acht Wochen, bis beim
Verein 80 Angebote auf dem Tisch
lagen. Die Vorstandschaft ent-
schied sich für die damalige „Villa
Hessing“ auf der Königshöhe in
Bayerisch Gmain. Bereits am 26.
September fand die Einweihung
statt. Zur Eröffnung standen 29
Zimmer mit 40 Betten zur Verfü-
gung, fließend kaltes und warmes
Wasser inklusive.

Zur damaligen Luxusausstat-
tung gehörten auch die elektri-
sche Beleuchtung und eine zent-

Vom Lazarett zum Beherbergungsbetrieb

rale Niederdruckdampfheizung.
Das Areal umfasste 2,7 Hektar,
zwei große Hauptgebäude, einen
Speisesaal mit allen modernen
gastronomischen Einrichtungen,
das alte ehemalige Bauernhaus
und ein Zuhaus. Der Mitgliedsbei-
trag zum Verein betrug pro akti-
ven Feuerwehrmann 10 Pfennig
pro Jahr. Urlaub, wie man ihn
heute kennt, gab es zu dieser Zeit
noch nicht. Die Gäste kamen mit
einer ärztlichen Verordnung für
Erholungsanwendungen.

Für die Übernachtung wurden
heute umgerechnet 84 Cent be-
rechnet. Die Freude währte nur
kurz. Wenige Monate nach Eröff-
nung passierte die Katastrophe:
Aufgrund der kalten Witterung
hatte der Hausmeister den Ofen
im heutigen Saalbau kräftig ge-
schürt, durch einen Riss im Kamin
wurden Funken in den Dachraum
gewirbelt. Der Dachstuhl wurde in
Brand gesetzt, ein Totalschaden
war die Folge. Dank einer abge-
schlossenen Versicherung konnte
im September 1926 wieder eröff-
net werden. Im April 1934 musste
sich der Verein auf Druck der NS-
Regierung auflösen, das verblie-
bene Vereinsvermögen wurde in
den „Bayerischen Feuerwehrver-
band“ überführt, nach dessen
Auflösung in das Staatsministe-
rium des Innern. Dort kam Minis-
terialrat Dr. Jacob auf die Idee, das
Feuerwehrheim am besten einem
eigenen Verein zur Pacht zu über-
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lassen. So entstand der Verein
„Feuerwehrerholungsheim“ am
14. November 1939 zum zweiten
Mal mit einer Eintragung im Re-
gistergericht. Der Pachtvertrag
mit dem Bayerischen Innenminis-
terium wurde am 2. April 1940
unterzeichnet. 1942 wurde das
Heim wieder geschlossen und für
Offiziere der Heeresverwaltung
verwendet.

Schwere Schäden
nach Bombardierung

Während des Krieges wurde die
Einrichtung als Lazarett einge-
setzt. Mit der Bombardierung der
Stadt Bad Reichenhall 1945 wur-
den im Feuerwehrheim alle Ge-
bäude bis auf den Südbau zerstört
oder schwer beschädigt, im Mai
1946 erfolgte die Wiedereröff-
nung. Der Freistaat blieb Eigentü-
mer, die gesamte Immobilie wur-
de dem Verein zum Betrieb eines
Feuerwehrerholungsheims über-
lassen und der Verein 1948 zum
dritten Mal in das Vereinsregister
eingetragen.

In den folgenden Jahrzehnten
gab es ständige Bau-, Erweite-
rungs- und Modernisierungs-
maßnahmen. So wurden bei-
spielsweise 1955 der Saalbau ver-
längert und eine Kegelbahn ge-
baut, in den 1960er Jahren wurde
ein Schwimmbecken errichtet, für

die damalige Zeit eine absolute
Besonderheit. Durch eine Erb-
schaft konnte 1982 das Haus Berg-
klause erworben werden, 1990
kaufte der Verein das Haus Alpina.
2002 standen mit Modernisie-
rungsarbeiten im Haus Unters-
berg an und von 2004 bis 2006
wehte „ein angespannter Wind“
im Haus. Denn der Bayerische
Oberste Rechnungshof (ORH) be-
schäftigte sich mit der Thematik,
dass eine Liegenschaft des Frei-
staates Bayern ohne jede Pacht-
einnahme an den Verein überlas-
sen wird, aber hohe Ausgaben ver-
ursacht.

Der ORH wollte alle Baulasten
auf den Verein übertragen, doch
der bayerische Landtag entschied
anders. Im Jahr 2010 war es wieder
turbulent, das 100. Vereinsjubilä-
um wurde gefeiert, weitere Bau-
maßnahmen in Angriff genom-
men, und der ORH meldete sich
erneut zur Prüfung an. Das Prü-
fungsergebnis wurde im April
2014 sogar im Schwarzbuch des
ORH veröffentlich, ein ungeahn-
ter Medienrummel war die Folge.
Aber nur einen Monat später wur-
de ein Haushaltsvermerk im baye-
rischen Staatshaushalt für die kos-
tenlose Überlassung eingetragen.

Weitere Meilensteine in der Ge-
schichte des BFH sind die Beendi-
gung des Pachtvertrages und die
Übernahme der Gastronomie
durch den Verein sowie die Über-
nahme des kompletten Zimmer-

services, der Küchenneubau pa-
rallel zum laufenden Betrieb und
die Hürden, die während der Co-
rona-Zeit genommen werden
mussten.

In dieser Zeit verstärkte sich der
E-Bike-Boom. Auf dem BFH-Ge-
lände können aktuell bis zu 80 E-
Bikes untergestellt und geladen
werden. Im Festjahr 2025 konnte
die Eröffnung des neuen Restau-
rants und die Verlegung des Bier-
gartens gefeiert werden. Zwei wei-
tere zeitgemäße Veränderungen,
die den Ansprüchen der Gäste
nach mehr Raum Rechnung tra-
gen. Walter Nöhrig fasste zusam-
men: „Das Dreigestirn aus dem
Bayerischen Staatsministerium
des Innern, dem Verein Bayeri-
sches Feuerwehrerholungsheim
und dem Landesfeuerwehrver-
band Bayern hat das Feuerwehr-
heim seit mittlerweile 100 Jahren
durch Höhen und Tiefen, durch
Katastrophen und Glücksfälle ge-
steuert. Der Freistaat investierte
viele Millionen in Renovierungen,
Verbesserungen und Erweiterun-
gen des Betriebes. Der Verwal-
tungsrat und insbesondere die
Vorsitzenden sind seit 100 Jahren
ehrenamtlich und ohne jede Auf-
wandsentschädigung für dieses
mittelständische Unternehmen
eingetreten.“ Über den weiteren
Verlauf des Festabends berichten
wir gesondert.

Berchtesgadener Land. Ver-
kehrsverbund, Wirtschaftsplan,
Karlsgymnasium: Mit verschiede-
nen Themen befasst sich der
Kreistag am Freitag, 28. Novem-
ber, ab 8 Uhr im Sitzungssaal I des
Landratsamtes. Auf der Tagesord-
nung steht das Karlsgymnasium
Bad Reichenhall. Hier soll das Gre-
mium die Entwurfsplanung und
Kostenberechnung für den Erwei-
terungsbau genehmigen. Darüber

hinaus soll der Kreistag einen
Grundsatzbeschluss zur Verbund-
integration des Landkreises
Berchtesgadener Land in den
Salzburger Verkehrsverbund
(SVV) fassen. Weiteres Thema ist
die Gründung der Berchtesgade-
ner Land Mobilitätsgesellschaft
mbH. Zudem beschäftigt sich der
Kreistag mit der Konzeption der
regionalen Linienbusverkehre im
ÖPNV als Ergänzung des Nahver-

Kreistag bespricht Entwurfsplanung – Weiteres Thema: Beitritt zum Verkehrsverbund

Erweiterung des Karlsgymnasiums
kehrsplans für den Landkreis
Berchtesgadener Land. Auch die
Rückübertragung der ÖPNV-Auf-
gabenträgerschaft für den Rufbus
Berchtesgaden an den Landkreis
Berchtesgadener Land steht auf
der Tagesordnung. Hintergrund
ist die Einführung eines landkreis-
weiten Rufbussystems. Neu be-
setzt werden soll der Jugendhilfe-
ausschuss, worüber der Kreistag
abstimmen soll. Des Weiteren be-
antragt die Gemeinde Piding die

Herausnahme von Teilflächen aus
dem Landschaftsschutzgebiet
Saalachauen, nördlich Bad Rei-
chenhalls. Thema der Sitzung ist
auch die Berchtesgadener Land
Wirtschaftsservice GmbH. Hier
wird der Wirtschafts- und Stellen-
plan sowie die Defiziterstattung
für das Geschäftsjahr 2026 vorge-
stellt. Nach Anfragen und Sonsti-
gem endet der öffentliche Teil der
Sitzung. − red

Bad Reichenhall. Die DAV Sek-
tion Bergbund Bad Reichenhall
lädt alle Mitglieder zur Weih-
nachtsfeier am Freitag, 28. No-
vember, ab 18 Uhr ins Feuerwehr-
heim Bayerisch Gmain ein. „Der
Vorstand freut sich über eine rege
Beteiligung und wünscht einen
besinnlichen Abend“, schreibt die
DAV Sektion. − red

Feier der DAV
Sektion Bergbund

Im Artikel „Führung durch den
Kreuzgang“, erschienen am 15.
November, hat sich ein Fehler ein-
geschlichen, auf den die Organisa-
toren hinweisen. Darin heißt es:
„Eine historische Erlebnisführung
mit dem Titel „Die Tür geht auf ...“
findet am Freitag, 4. Dezember, ab
17 Uhr im mittelalterlichen Kreuz-
gang des ehemaligen Klosters St.
Zeno statt.“ Das richtige Datum ist
Donnerstag, 4. Dezember, ab 17
Uhr. Wir bitten den Fehler zu ent-
schuldigen. − red

So stimmt’s:

So sah die Einrichtung im Jahr 1934 aus. − Foto: Maria Horn (1)/Repro Horn (2)

Geschäftsführer Walter Nöhrig (am Rednerpult) gewährte einen ein-

drucksvollenEinblick indieGeschichtederEinrichtung. LinksdieSchloss-

bergmusikanten. − Foto: Maria Horn

Im Jahr 1925 konnte die damalige Villa Hessing in Bayerisch Gmain

erworben werden. Sie bildete die Basis für das heutige Bayerische Feuer-

wehrerholungsheim.

ÜberdieEntwurfsplanungundKostenberechnung fürdenErweiterungs-

bau am Karlsgymnasium wird der Kreistag abstimmen. − Foto: Patrick Vietze
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